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Landeszentrale blickt auf 35 Jahre im Einsatz für die 

Demokratie zurück 

Heute vor 35 Jahren hat die Landeszentrale für politische Bildung 

Sachsen-Anhalt ihre Arbeit aufgenommen. Das Jubiläum feiert sie 

bewusst nicht mit einem Festakt, sondern mit inhaltlichen 

Angeboten und einer aktuellen Social-Media-Kampagne „Ich wähle 

Demokratie, weil…“ 

Am 1. Juli 1991 hat die Landeszentrale für politische Bildung (LpB) des 

Landes Sachsen-Anhalt offiziell ihre Arbeit aufgenommen. „Vorrangige 

Aufgabe der Landeszentrale ist es, durch politische Bildungsarbeit die 

Entwicklung des freiheitlich-demokratischen Bewusstseins zu fördern und 

die Bereitschaft zur politischen Mitarbeit zu stärken“, hieß es damals im 

Errichtungsbeschluss der Landesregierung. „An diesem Auftrag hat sich 

auch 35 Jahre danach nichts geändert“, erklärt Maik Reichel, seit 2013 

Direktor der Bildungseinrichtung. „Unsere Arbeit ist herausfordernd, ganz 

gewiss, gerade in diesen Zeiten: unabhängig, überparteilich und den 

Grundrechten verpflichtet, nicht werteneutral. Wir wollen politische 

Urteilsfähigkeit stärken, Teilhabe ermöglichen und aufzeigen, wie 

Demokratie im Alltag erfahrbar ist. Genau das ist seit unserer Gründung 

unser Kompass – und er bleibt es.“ 

 

Bis heute gehe es dabei um die Vermittlung einer umfassenden 

demokratischen Grundbildung. Allerdings seien die Aufgaben der 

Landeszentrale inzwischen deutlich gewachsen und neue Themenfelder 

hinzugekommen. „Inzwischen wird unser demokratisches 

Zusammenleben auch durch gezielte Angriffe von einer Partei 

herausgefordert sowie durch die Sehnsucht vieler Menschen nach 

vermeintlich einfachen Lösungen“, so Reichel.  

 

„Doch gerade aus unserer Vergangenheit wissen wir, dass Demokratien 

ohne Demokraten scheitern.“ Daher werde die Landeszentrale im 

Jubiläumsjahr 2026 verstärkt auf die Gefährdungen der Demokratie 

hinweisen. „Wir wollen unsere Erfahrungen gerade in diesem Wahljahr 

landesweit einbringen, um für Demokratie, Weltoffenheit und Toleranz zu 

werben, um grundlegend über das politische System zu informieren, im 

Bereich der historisch-politischen Bildung vor allem junge Menschen 

anzusprechen und unsere Bildungsinhalte verstärkt online zu 

präsentieren. Dazu soll auch die jüngste Kampagne mit Kurzvideos auf 

den verschiedenen Social-Media-Kanälen von Instagram bis TikTok 

dienen. 

 

Seit ihrer Gründung 1991 bietet die Landeszentrale den Bürgerinnen und 

Bürgern des Landes vielfältige Informationsmöglichkeiten und Literatur  

 

 
 Magdeburg, 01.07.2026 
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über alle wesentlichen politischen Felder an, insbesondere über 

diejenigen, die sich mit der Stärkung der Demokratie und der kritischen 

Auseinandersetzung mit der NS-Zeit und der DDR-Geschichte befassen. 

Hinzukommen als weitere wichtige Aufgaben, die demokratische 

Zivilgesellschaft in Sachsen-Anhalt zu unterstützen und die Akteure 

miteinander zu vernetzen.  

 

Darüber hinaus hat die Landeszentrale zuletzt besondere Akzente in der 

Erinnerungskultur und bei Gedenkstättenfahren gesetzt. So gibt es bereits 

seit 2014 Jahren eine Kooperationsvereinbarung mit der Stiftung 

Gedenkstätten in Sachsen-Anhalt, die den Schulen kostenfreie Fahrten in 

die Gedenkstätten des Landes ermöglicht. Zudem besteht seit 2020 eine 

bundesweit einmalige Kooperation mit der Gedenkstätte des früheren 

Konzentrations- und Vernichtungslagers in Treblinka. In diesem Jahr ist 

darüber hinaus eine Kooperation mit dem „Museum – Pilecki-Haus“ im 

polnischen Ostrów Mazowiecka in der Woiwodschaft Masowien 

dazugekommen. 

 

Neben der historisch-politischen Bildung und Informationsangeboten zu 

den politischen Systemen sowie vor Wahlen (Wahl-O-Mat, Flyer, 

Juniorwahl) zählen ferner die Präsentationen auf den Sachsen-Anhalt-

Tagen, der regelmäßige erhobene Sachsen-Anhalt-Monitor oder die 

Koordination von „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ in 

Sachsen-Anhalt zu den Aufgaben der Bildungseinrichtung. Das Netzwerk 

für Demokratie und Toleranz, das ebenfalls an die Landeszentrale 

angebunden ist, bietet insbesondere Veranstaltungen und 

Weiterbildungen zu den Themenfeldern Demokratiebildung, 

Extremismusprävention sowie Engagementförderung an. Seit 2018 ist die 

Landeszentrale für politische Bildung ferner Träger des Europe Direct (ED) 

Magdeburg. 

 

Eine wichtige Anlaufstelle für die Bürgerinnen und Bürger bildet darüber 

hinaus die Literaturstelle mit ihrem Publikationsangebot. Allein der 

Literaturbestand umfasst aktuell 180 Buch-Titel. Damit sei die 

Landeszentrale auch hier wichtigster Anlaufpunkt für die Menschen im 

Land im Blick auf Informationen rund um die Themen Politik, Demokratie, 

Geschichte und Gesellschaft, so der Direktor. 

 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 

Maik Reichel, Direktor der Landeszentrale für politische Bildung 

Tel.: 0391/567-6450, oder 01517/2703387 

E-Mail: maik.reichel@sachsen-anhalt.de 
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